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1 Tätigkeitsschwerpunkte und Akzente des IDM 2016 

1.1 Einführung  

 

 

Das Institut für Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement (IDM) legt zum dritten Mal 

einen Jahresbericht vor. Das IDM möchte auf diese Weise einen gesammelten Einblick in die 

Aktivitäten eines Jahres vermitteln, begleitende Gremien, Studierende und Dozierende in-

formieren und allen weiteren an der Arbeit des IDM Interessierten die Möglichkeit zu Einbli-

cken in seine Tätigkeit und sein Profil geben. 

In diesem Jahr haben wir den Schwerpunkt „Internationalisierung“ für den Bericht gewählt 

(s. Abschnitt 2), um die Aktivitäten in einem unserer strategischen Zielbereiche zu dokumen-

tieren.  

Neben der mit wachsender Routine wahrgenommenen Lehre in den Master- und PhD-

Programmen gehörte zu den Aufgaben des Jahres 2016 die Vorbereitung und Durchführung 

von Reakkreditierungen. Das PhD-Programm wurde im Sommer für weitere sieben Jahre 

reakkreditiert. Für die anstehende Reakkreditierung des deutschen und des internationalen 

Masterprogrammes konnte ein gemeinsames Verfahren erreicht und entsprechend abge-

stimmte Unterlagen eingereicht werden, das im März 2017 mit der Visitation der Kommissi-

on fortgesetzt wird. Der deutsche Master Diakoniemanagement (MADM) hat seinen 13. Kurs 

im Oktober begonnen, der internationale Master Diaconic Management (IMADM) begann 

seinen dritten Kurs im Februar 2016. Das PhD-Programm führte seinen vierten Kurs mit 14 

Studierenden fort, darunter zum ersten Mal drei Studierende aus Ländern des globalen Sü-

dens. Das deutsche MA-Curriculum wurde grundlegend überarbeitet und bietet seit Herbst 

2016 die Möglichkeit der Belegung einzelner Module, ohne den gesamten Master zu studie-

ren. Auf unserer Homepage (www.diakoniewissenschaft-idm.de) sind hierzu Einzelheiten 

abrufbar. Am Standort Wuppertal wird seit dem 1. Oktober 2016 ein diakoniewissenschaftli-

ches Zertifikat für Theologiestudierende angeboten. 

Der Wichernpreis, dotiert mit 10.000 €, wird ab 2016 neu vergeben. Eine siebenköpfige Jury 

unter Vorsitz von Prof. Büscher hat die Auswahl bis zu einer Dreierliste geführt, von der 2017 

eine Preisträgerin/ein Preisträger bestimmt werden wird. Die Preisverleihung findet im 

Rahmen des Jahresempfangs der Diakonie Deutschland am 27. April 2017 in Berlin statt. 

Am 12. Februar 2016 fand für den 2015 verstorbenen Prof. Dr. Dr. h.c. Alfred Jäger, den aka-

demischen Vater des IDM, eine Gedenkfeier in den Räumlichkeiten der Kirchlichen Hoch-

schule Wuppertal/Bethel mit vielen Gästen aus nah und fern statt. 
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Das vergangene Jahr war das letzte Jahr des IDM an seinem Standort am Remterweg in den 

alten Räumlichkeiten der Kirchlichen Hochschule Bethel. Zum 1. Oktober 2016 ist das IDM an 

seinen neuen Standort Groß-Bethel (Bethelweg 8) im Bildungscampus Bethel eingezogen. 

Mit dem Umzug kam ein neues Erscheinungsbild: Das Logo des IDM wurde im Sinne des lei-

tenden Paradigmas der Multirationalität weiterentwickelt und farblich mit grünem Pfiff 

„aufgefrischt“. Auch ein neues Homepage-Design wurde entwickelt und steckt noch im Um-

setzungsprozess. 

Mit Zufriedenheit über manches Erreichte, aber auch nicht ohne Unzufriedenheit über blei-

bende Herausforderungen der Kirchlichen Hochschule und des IDM blicken wir auf die viel-

fältigen Tätigkeiten und Anstrengungen des vergangenen Jahres zurück.  

Mit Neugier schauen wir auf das bevorstehende Jahr und hoffen, die Vielfalt der Aktivitäten 

des IDM zu weiterem Blühen zu verhelfen. 

 

 
 
 
 
 

Prof. Dr. Beate Hofmann      Prof. Dr. Martin Büscher       Prof. Dr. Matthias Benad 
 
 
 

Bielefeld, 
im Februar 2017 
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1.2 Forum Diakoniewissenschaft am 4. November 2016 

„In religiöser Vielfalt diakonisch führen“ 

Neue Profilbildung notwendig – XIII. Diakoniewissenschaftliches Forum 

Mehr als 100 Fachleute und Wissenschaftler aus ganz Deutschland besuchten das Forum 

Diakoniewissenschaft im Assapheum in Bethel. Sie diskutierten Herausforderungen im Blick 

auf die kulturelle und religiöse Integration von Mitarbeitenden. 

Die Bevölkerungsstruktur ändert sich: Sie wird durchschnittlich älter sowie zunehmend kul-

turell und religiös vielfältiger. Das spüren auch diakonische Unternehmen bei der Personal-

suche. Beim 13. Forum Diakoniewissenschaft sprach dazu unter anderem Monika Rühl, Lei-

terin Corporate Social Responsibility von der Deutschen Lufthansa AG. Angesichts des demo-

grafischen Wandels warnte sie vor einem sich zuspitzenden Personalmangel in diakonischen 

Berufsfeldern.  

Am Beispiel der Lufthansa beschrieb sie Maßnahmen, wie durch gezieltes Personalmanage-

ment kulturell und religiös unterschiedliche Mitarbeitende im Unternehmen erfolgreich in-

tegriert würden. Ihrer Meinung nach hat es der Luftfahrtkonzern einfacher als manch andere 

Unternehmen: „Wer bei einer Fluggesellschaft arbeitet, bringt Offenheit, Toleranz und Neu-

gierde an verschieden Kulturen meist schon mit sich.“ Auch für diakonische Unternehmen 

empfahl sie eine „Kultur der Vielfalt“ und mehr interkulturelle Kompetenzen bei den Mitar-

beitenden. Rühl: „Die Mitarbeitervielfalt erhöht sich und muss gemanagt werden, wenn Or-

ganisationen nicht Produktivität verringern möchten, die durch Missverständnisse und Un-

verständnis füreinander entstehen können.“  

Bei einer Podiumsdiskussion zu religiöser Vielfalt in der diakonischen Arbeit berichtete Pro-

fessorin Dr. Beate Hofmann vom veranstaltenden Bielefelder Institut für Diakoniewissen-

schaft und DiakonieManagement (IDM), das bereits jetzt in diakonischen Unternehmen zu-

nehmend Mitarbeitende ohne Kirchenmitgliedschaft arbeiten. Das bestätigte Professor Dr. 

Dierk Starnitzke. Der Theologische Vorstand von der Diakonischen Stiftung Wittekindshof 

berichtete über Erfahrungen vom Prozess der religiösen Diversifizierung und Identitätssuche 

in der diakonischen Einrichtung. „Der Dialog muss unter möglichst breiter Mitarbeiterbeteili-

gung in der eigenen Einrichtung geführt werden, denn wir werden um die Aktualisierung 

unseres Leitbildes nicht herumkommen“, sagte er. „Wir müssen den Prozess proaktiv ange-

hen“, betonte ebenfalls Dr. Dorothee Steiof von der Stabsstelle Caritastheologie und Ethik 

beim Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart. Sie begleitete ein Projekt mit interre-

ligiösen Teams in Einrichtungen der Caritas. Steiof: „Christliche Identität muss eine vielfältige 

Identität werden auch in unseren Einrichtungen.“ 
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Von den Erfahrungen als muslimischer Mitarbeiter in einer christlich-geführten Einrichtung 

erzählte Halil Karacayli, der Bereichsleiter in Bethel ist. Er empfahl eine „Enttabuisierung“ 

des Themas und berichtete von guter Zusammenarbeit innerhalb der Mitarbeiterschaft, un-

abhängig von der religiösen Herkunft. Außerdem gab es bei der Fachtagung mehrere Ar-

beitsgruppen mit Good-Practice-Beispielen aus Deutschland, Indonesien und Tansania zur 

Zusammenarbeit in kultureller, religiöser und weltanschaulicher Vielfalt. 

Traditionell endete die Fachtagung beim IDM in Bielefeld mit der Würdigung von Masterar-

beiten und Promotionen aus Diakoniewissenschaft und -management. Neben dem inhalt-

lichen Thema wurde für mehrere Studienabsolventen das IDM-Forum auch zu einem 

persönlichen Erlebnis: Professor Dr. Matthias Benad, Rektor der Kirchlichen Hochschule, 

überreichte drei Masterurkunden, zwei Promotionen wurden gewürdigt. Iris Jänicke, 

Geschäftsführerin des Diakonischen Werkes Lüdenscheid-Plettenberg, erhielt eine 

Auszeichnung für ihre Masterarbeit „Zum Begriff „Diakonisches Profil“. Bedeutungszuschrei-

bung aus Sicht von Anspruchsgruppen der öffentlichen Hand. Eine theoretische und empiri-

sche Analyse“. 

 

1.3 Tätigkeitsschwerpunkt 2016 „Internationalisierung“ 

In Berichtsjahr 2016 setzten sich die internationalen Aktivitäten des IDM fort und zeigten 

neue Früchte. 

Im Februar hat der 3. Kurs des internationalen Masterprogrammes Diaconic Management 

(IMDAM) mit 16 Teilnehmenden aus 11 Nationen begonnen, darunter zum ersten Mal zwei 

chinesische Studierende. Aufgrund des Forschungssemester von Prof. Hofmann hat für Kurs 

3 Prof. Krolzik die Hälfte der IDM-Präsenzen in den Sektionen an der Universität Stellenbosch 

und der Silliman University wahrgenommen. Drei internationale Doktorandinnen Tioria 

Sihombing MDiv MA (Indonesien), Janine Van Wyk BTheol BEcon MA (Namibia) und Evalina 

Pasaribu, Pastorin der HKI (Indonesien) studieren im Kurs PhD IV. Seitens der Vereinten Ev. 

Mission als Programmpartner und durch ihre Mitgliedskirchen aus dem globalen Süden wird 

erwartet, dass in zukünftigen IMADM-Kursen auch deutsche Studierende aufgenommen 

werden. 

Das DAAD-geförderte 2. Internationale Alumnitreffen der beiden abgeschlossenen 

Masterprogramme hat nach Colombo im August 2015 im November in Bielefeld mit 20 der 

24 AbsolventInnen stattgefunden. Im Oktober hat der DAAD über die Fortführung der 

Alumniarbeit für 2017 und 2018 mit 120.000 € durch die Finanzierung von Konferenzen in 

Windhoek/Namibia und Jakarta/Indonesien positiv entschieden. Schwerpunktthemen 

werden Fragen der Armutsbekämpfung und nachhaltigen Entwicklung sein. 
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Durch Fördermittel der Vereinten Ev. Mission (UEM), der von Bodelschwinghschen Stiftun-

gen Bethel (vBS) und der Ev. Kirche von Westfalen (EKvW) konnte zur Entlastung der Lehre 

im IMADM im Frühjahr die Funktion eines Guest Professors im internationalen Programm für 

zunächst drei Jahre ausgeschrieben werden. Ausgewählt wurde Dr. Bright Mawudor, Deputy 

General Secretary for Finance and Administration, All Africa Conference of Churches (AACC), 

Nairobi, der wegen seiner fachlichen Kompetenzen und internationalen Erfahrungen eine 

besondere Bereicherung der IDM-Arbeit dargestellt hätte. Er musste wegen 

nachvollziehbarer besonderer beruflicher Umstände leider im November absagen. Eine Liste 

mit Folgekandidaten liegt vor, über die im Frühjahr 2017 entschieden werden wird. 

Mit der Theologischen Fakultät der Stellenbosch University konnte zum ersten Mal die 

gemeinsame Durchführung eines interdisziplinären Promotionsprojektes vereinbart werden. 

Die Arbeit von Rev. Arulnathan Nadarajaha MA „Sustainable Diaconia: The Impact of 

Professionalism on Diaconia in the Methodist Church of Sri Lanka“ wurde an der 

theologischen Fakultät angenommen. Prof. Martin Büscher wurde als interdisziplinärer 

Betreuer von der Fakultät in das Verfahren aufgenommen. 

Die erste Tagung Ecumenical School on Governance, Economics and Management (GEM-

School) vom 22. August – 2. September in Hongkong mit 15 Teilnehmenden aus fünf Konti-

nenten stattgefunden. Die Gründung dieser School durch den Weltkirchenrat (WCC) und die 

Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen (WCRC) geht auf eine Initiative von Prof. Büscher 

zurück. Für die Gruppe aus jungen Engagierten und kirchenleitenden, erfahrenen Persönlich-

keiten, darunter der anglikanische Erzbischof für das südliche Afrika aus Kapstadt wurde ein 

Curriculum entwickelt, das wesentliche Ansätze der interdisziplären Lehre des IDM auf-

nimmt und im Blick auf markoökonomische Fragen weiterentwickelt. Die 2. GEM-School wird 

vom 21. August–1. September 2017 in Lusaka/Zambia stattfinden (www.oikoumene. org/de/ 

press-centre/events/ecumenical-school-on-governance-economics-and-management). 

Auf der „6th Biennual Conference for Research in Diaconia and Christian Social Practise 

(ReDi)“ vom 14.–17. September an der Diaconia University of Applied Sciences in Helsinki 

hielt Prof. Hofmann einen Hauptvortrag zu „New Diconal Professionalism or how to deal 

with "otherness" – Theology, Spirituality, Values and Practice“. Der Vortrag wird voraus-

sichtlich 2017 im internationalen Diaconia-Journal publiziert. Janine van Wyk stellte als 

ehemalige Absolventin und IDM-Mitarbeiterin in einem Workshop „New Professionalism“ 

den internationalen Masterstudiengang vor. Auf der Konferenz wurde das IDM zu einem der 

institutionellen Mitglieder im sechsköpfigen Executive Board der International Society für 

Research in Diaconia gewählt. Beate Hofmann nimmt diese Funktion wahr. Zu den Aufgaben 

gehört neben der Vorbereitung der Internationalen Konferenzen die Stärkung der Vernet-

zung durch Arbeits- und Forschungsgruppen, die Weiterentwicklung des Journals und die 

Ausschreibung eines internationalen Förderpreises für gute Masterarbeiten (Anders-

Bäckström-Preis), der erstmals 2018 vergeben wird. Auch auf diesem Weg wird die inter-

nationale Bekanntheit und Vernetzung des IDM gefördert. 
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Auch 2017 wird das IDM im internationalen Bereich Akzente setzen. So findet im Rahmen 

des 150-jährigen Bethel-Jubiläums eine gemeinsame Tagung der von Bodelschwinghschen 

Stiftungen (vBS) Bethel, der Vereinten Ev. Mission (VEM) und des IDM zum Thema „Em-

powering Mutually – Spirituality, Care, Advocacy“ am 12. Mai 2017 in Bethel wird seitens des 

IDM von Prof. Hofmann und Prof. Büscher vorbereitet. 

Vom 21.–22.Juni 2017 ist eine internationale Tagung für DoktorandInnen der Diakonie-

wissenschaft geplant. Es werden Teilnehmende aus Norwegen, Österreich, Schweiz, Finn-

land, Südafrika und den USA erwartet. 

 

2 Forschung 

2.1 Schriftenreihe „Diakoniewissenschaft | Diakoniemanagement” 

Die „Reihe Diakoniewissenschaft ǀ Diakoniemanagement“, Nomos Verlag, Baden-Baden, ab 

2013, herausgegeben von Matthias Benad, Alexander Brink (Bayreuth), Martin Büscher, Bea-

te Hofmann, Udo Krolzik und Dierk Starnitzke, wurde eingerichtet. Es sind bisher sieben 

Bände erschienen. Im Jahr 2016 kam hinzu: 

Andreas Theurich: Religiöses Wissen in diakonischen Unternehmenskulturen. Reihe Diako-

niewissenschaft | Diakoniemanagement. Nomos Verlag, Baden-Baden 2016 Bd. 7. 

 

2.2 Publikationen 

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Zusammen mit Hans-Walter Schmuhl und Kerstin Stockhecke, „Einleitung“ zu Bethels Missi-
on (4), 9–12, s.u. 

Zusammen mit Jan Cantow, Hans Walter-Schmuhl und Kerstin Stockhecke, „unter Einsatz 
aller unserer Kräfte Anwalt für unsere Kranken sein.“ Bethel und die nationalsozialistischen 
Krankenmorde – ein Überblick über den Stand der Forschung. In: Bethels Mission 4, 17–28, 
s.u. 

Mitherausgeber, gemeinsam mit Hans-Walter Schmuhl und Kerstin Stockhecke, Bethels Mis-
sion 4: Beiträge von der Zeit des Nationalsozialismus bis zur Psychiatriereform, Beiträge zur 
Westfälischen Kirchengeschichte Bd. 44, Bielefeld 2016, 269 S. 

Mitherausgeber, gemeinsam mit Hans-Walter Schmuhl, Schriften des Instituts für Diakonie- 
und Sozialgeschichte an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal-Bethel, Bielefeld, Bd. 27. 

Rezension: Hendrik Höver, Entscheidungsfähigkeit in diakonischen Unternehmen. Eine St. 
Galler Management-Studie, Münster (LIT-Verlag), 330 S., (LLG: Lenken. Leiten. Gestalten. 
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Theologie und Ökonomie, Bd. 36, hrsg. von Alfred Jäger [†] und Jürgen Gohde), in: Theologi-
sche Literaturzeitung, 982–984. 

Abgeliefert zum Druck: „Architektur, Ikonographie und Symbolik: Zur Pflege des kulturellen 

Erbes in der Diakonie“ (Arbeitstitel), Typoskript, 16 S. und drei Abbildungen, erscheint 2017 

in einem von Thorsten Moos herausgegebenen Sammelband der Forschungsstätte der Evan-

gelischen Studiengemeinschaft e.V. Heidelberg zu diakonischer Kultur. 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Mitherausgeber (gemeinsam mit Matthias Benad, Alexander Brink, Beate Hofmann, Udo 

Krolzik und Dierk Starnitzke): Reihe Diakoniewissenschaft ǀ Diakoniemanagement, Nomos 

Verlag, Baden-Baden 2013–2016, Bde. 1–7. 

Stichworte  

„Management“ (S.283f.) 

„Markt“ (S.288) 

„Ökonomie“ (S.319f.) 

„Qualität“ (357f.) 

„Stakeholder“ (S.426)   

in:  

„Diakonie-Lexikon“ Hrsg. Norbert Friedrich, Christian Dopheide, Beate Hofmann u.a., 

Vandenhoek & Ruprecht, Göttingen 2016. 

Evangelische Wirtschaftsethik als Papiertiger: Bedarf für Grundlagenreflektion, Kompetenz-

bildung und Prozessorganisation – Nationale und internationale Ansätze, in: Arne Manzesch-

ke (Hrsg.). Evangelische Wirtschaftsethik – Wohin?, Reihe Leiten – Lenken – Gestalten. LIT-

Verlag; S. 97–114. 

Wie kann unser Wirtschaftssystem in Zeiten fortschreitender Globalisierung überlebensfähig 

sein bzw. weiterentwickelt werden? Eine wirtschaftsethische Einordnung, in: Arbeitskreis 

Evangelischer Unternehmer (AEU) (Hrsg.). 25 Jahre Wirtschaftsdenkschrift „Gemeinwohl und 

Eigennutz“ – Die Soziale Marktwirtschaft weiterdenken, Impulse aus protestantischer Per-

spektive. Karlsruhe 2016; S. 113–120. 

Die Befreiung des Homo oeconomicus – Vom Ende der Einsamkeit einer wirkungsmächtigen 

Kunstfigur, in: Kannemann, David/Stümke, Volker (Hrsg.) Wort und Weisheit – Festschrift für 

Johannes von Lüpke zum 65. Geburtstag. Leipzig 2016; S. 139–148. 

Economics and Theology – Communication between Worlds, Integrative Competence 

Buildung and the Ecumenical School for Governance, Economics and Management (GEM-

School), in: The Presbyterian Outlook (Special Issue „A Primer on Economics for Church 

Leaders“, forthcoming). 
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Unternehmenssteuerung und Werte – Betriebswirtschaftslehre auf der Basis integrativer 

Wirtschaftsethik, im Begutachtungsverfahren Themenheft „Unternehmenssteuerung und 

Werte“, Zeitschrift für Wirtschafts- und Unternehmensethik (ZfWU) (mit Ute Schmiel, Lehr-

stuhl für Unternehmensbesteuerung, Universität Duisburg-Essen, Manuskript abgelehnt). 

Werteorientiertes Management in diakonischen und privatwirtschaftlichen Unternehmen. 

Buchprojekt zur Fragen von Werten in der Gestaltung diakonischer und privatwirtschaftli-

cher Unternehmen (mit Dierk Starnitzke und Jens Rannenberg, Status: Einführungstexte, 

Gliederung, Autorenanfragen). 

Jahresbericht des Instituts für Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement (IDM) 2015 

(Initiierung und Realisierung der IDM-Jahresberichte, seit 2014).  

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Herausgabe Diakonie-Lexikon zusammen mit Norbert Friedrich/ Klaus Baumann/ Christian 

Dopheide/ Johannes Eurich/ Astrid Giebel/Traugott Jähnichen/ Frank Otfried July/ Jörg 

Kruttschnitt/Martin Wolff, erschienen 2016 in Göttingen 

Herausgabe zusammen  mit Coenen-Marx, Cornelia: Symphonie, Drama, Powerplay  – Zum 

Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt in der Kirche. Stuttgart: Kohlhammer 2017 

Hofmann, Beate (Mitherausgeberin): Art. Empowerment; Art. Müttergenesung; Art. Unter-

nehmenskultur; Art. Ritual. In: Friedrich, Norbert/et al. (Hrsg.) (2016): Diakonie-Lexikon. Göt-

tingen: Vandenhoeck & Ruprecht. 

Hofmann, Beate: Diakonische Unternehmenskultur im Krankenhaus. In: Ehm, Simo-

ne/Giebel, Astrid/Lilie, Ulrich/Prönneke, Rainer (Hrsg.) (2016): Geistesgegenwärtig behan-

deln. Existenzielle Kommunikation, Spiritualität und Selbstsorge in der ärztlichen Praxis. 

Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, S. 315–324. 

Hofmann, Beate/Maas, Olaf/Sommer-Loeffen, Karen/Stoppig, Christine: Professionalität und 

ehrenamtliches Engagement – neue Perspektiven durch Inklusion. In: Degener, Theresia/ 

Eberl, Klaus/Graumann, Sigrid/Maas, Olaf/Schäfer, Gerhard K. (Hrsg.) (2016): Menschenrecht 

Inklusion. 10 Jahre UN-Behindertenrechtskonvention – Bestandsaufnahme und Perspektiven 

zur Umsetzung in Sozialen Diensten und diakonischen Handlungsfeldern Göttingen: Vanden-

hoeck & Ruprecht, S. 308–324. 

Hofmann, Beate: Zivilgesellschaftliches Engagement von Diakonie und Kirche; Diakonie als 

Wissenschaft. In: Eurich, Johannes/Schmidt, Heinz (Hrsg.) (2016): Diakonik. Reihe Elementar. 

Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht, S. 220–241, 363–365. 

Hofmann, Beate: Geschmierte Brote, eigene Bettwäsche. Diakoniewissenschaftliche Reflexi-

onen zum Menschenbild in der Diakonie. In: Kannemann, David/Stümke, Volker (Hrsg.) 
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(2016): Wort und Weisheit. Festschrift für Johannes von Lüpke zum 65. Geburtstag. Leipzig: 

Evangelische Verlagsanstalt, S. 149–158. 

Hofmann, Beate: Heute steht Seniorenheim auf dem Stundenplan. Diakonisches Lernen in 

der Schule. In: ru intern. Informationen für evangelische Religionslehrerinnen und -lehrer in 

Westfalen und Lippe. 45. Jg. H.3/2016, S. 4 f. 

Hofmann, Beate: „Geht doch!“. Die Flüchtlingskrise als Chance für das Verhältnis von ver-

fasster Kirche und organisierter Diakonie. In: Junge. Kirche. Unterwegs für Gerechtigkeit, 

Frieden und Bewahrung der Schöpfung. 77. Jg., H. 2/2016, S. 41. 

Hofmann, Beate: Perspektiven für das Zusammenwirken von Kirche und Diakonie. In: EAFA 

(Vorstand der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Altenarbeit in der EKD) (Hrsg.) (2016): 

Werkheft. Sorgende Gemeinde werden. Grundlagen-Konzepte-Material. Hannover, S. 27–27. 

Hofmann, Beate: Spirituell sprachfähig werden. Kurse zu Themen des Glaubens. In: Praxis  

Gemeindepädagogik. Zeitschrift für evangelische Bildungsarbeit. 69. Jg. H. April-Juni 2016,  

S. 21 ff. 

Hofmann, Beate: Art. Organisationskultur/Organisationsethik. In: Hübner, Jörg/et al. (Hrsg.) 

(2016): Evangelisches Soziallexikon. 9. überarb. Aufl., Stuttgart: Kohlhammer. S. 1175–1178. 

Hofmann, Beate/Lehmann, Svenja (2016): „Schrittweise Ermutigung“. Bericht über ein For-

schungsprojekt zur Wirkung von Frauen-Förderprogrammen in Kirche und Diakonie am Bei-

spiel von Debora: Fach und Führungskräftevielfalt sichern: „Frauen in Spitzenpositionen“ – 

Programm für Aufstieg und Karriere in der Diakonie Württemberg. Online verfügbar unter: 

http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/assets/debora_evaluationsbericht_followup_final.pdf. 

In Drucklegung: 

Hofmann, Beate: Institution, Organisation oder Netzwerk? Konsequenzen einer kir-

chentheoretischen Debatte für das Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt. In: 

Coenen-Marx, Cornelia/Hofmann, Beate (Hrsg.) (2017): Symphonie, Drama, Power-

play – Zum Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt in der Kirche. Stuttgart: Kohl-

hammer (in Druck), S. 186–191. 

Hofmann, Beate: Religion and Ageing in International and Intercultural Perspective – 

a Conference Commentary and Research Prospects from a Diaconic Perspective. In: 

Bieler, Andreas/Stracke, Matthias/Veddeler, Angelika (Hrsg.) (2017): Aging and Reli-

gion – Interdisciplinary and Intercultural Explorations. ContactZone (series). Leipzig: 

Evangelische Verlagsanstalt, (Seitenzahlen noch unbekannt). 

Hofmann, Beate/Scheunpflug, Annett/Endres, Magdalena/Pitter, Judith/Wagener, 

Marina: Bildung im Kontext organisierter Religion. In: Bildung als Landschaft, Ab-

schlusspublikation des Graduiertenkollegs Bildung als Landschaft, Springer VS 2017. 
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Hofmann, Beate: Essay Unternehmenskultur. Und: Hofmann, Beate/Drews-Galle, Ve-

ronika: Diakonische Bildung. In: Moos, Thorsten (Hrsg.) (2017): Diakonische Kultur. 

Begriff, Forschungsperspektiven, Praxis. Reihe Diakonie, Bd. 16. Stuttgart. Kohlham-

mer, (Seitenanzahl noch unbekannt). 

Prof. em. Dr. theol. Udo Krolzik 

Mitherausgeber (gemeinsam mit Johannes Degen, Jürgen Gohde, Hendrik Höver, Dirk Starni-

tzke) Reihe Leiten.Lenken.Gestalten, LIT-Verlag, Münster, seit 2016, Bde. 25. 35 ff. 

Mitherausgeber (gemeinsam mit Matthias Benad, Martin Büscher, Alexander Brink, Beate 

Hofmann, Dierk Starnitzke): Reihe Diakoniewissenschaft ǀ Diakoniemanagement, Nomos Ver-

lag, Baden-Baden 2013–2016, Bde. 1–7. 

Prof. Dr. theol. Dierk Starnitzke  

Mitherausgeber (gemeinsam mit Matthias Benad, Alexander Brink, Martin Büscher, Beate 

Hofmann und Udo Krolzik), Reihe Diakoniewissenschaft ǀ Diakoniemanagement. Baden-

Baden 2015-2016, Bde. 1–7. 

Herausgeber (gemeinsam mit Johannes Degen, Jürgen Gohde, Hendrik Höver, Udo Krolzik): 

Reihe Leiten – Lenken – Gestalten (LLG), Wien 2016 ff. 

Herausgeber: Durchblick. Zeitschrift der Diakonischen Stiftung Wittekindshof, erscheint zwei 

Mal im Jahr, Bad Oeynhausen 2006 ff. 

Kirchliche Identität und Pluralität. Zu den Folgen von Inklusion für die Diakonie, in: T. Zippert, 

J. Beldermann, B. Heide (Hrsg.): Brücken zwischen sozialer Arbeit und diakonischer Theolo-

gie. Zur Eigenart sozialdiakonischer Doppelqualifikation von Diakoninnen und Diakonen, 

Leipzig 2016, S. 31–44. 

Diakonisches Handeln religiös deuten. Zur Profilierung funktional differenzierter diakoni-

scher Organisationen, in: T. Zippert, J. Beldermann, B. Heide (Hrsg.): Brücken zwischen sozia-

ler Arbeit und diakonischer Theologie. Zur Eigenart sozialdiakonischer Doppelqualifikation 

von Diakoninnen und Diakonen, Leipzig 2016, S. 120–135. 

Komplexität im Übermaß; in: Zeitschrift sozialmanager-behindertenhilfe 3/2016, S. 4. 

Artikel: Diversität, in: Beate Hofmann u.a. (Hrsg.): Diakonie-Lexikon, Neukirchen-Vluyn 2016, 

S. 131.  

Wie lässt sich in der Einrichtung diakonische und caritative Identität sichern, in: R. Oxen-

knecht-Witzsch (Hrsg.): Eichstätter Schriften zum Kirchlichen Arbeitsrecht, Bd. 2: Dokumen-

tation der 19. Fachtagung zum Kirchlichen Arbeitsrecht, Köln 2016, S. 75–80.  
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Kommunikation im Alltag einer Wohlfahrtsorganisation, in: Ralf Hoburg (Hrsg.): Kommunika-

tion und Berufsalltag. Professionelle Kompetenz in diakonischen und helfenden Berufen, 

erscheint 2017 im Verlag Kohlhammer in Stuttgart, 18 Seiten. 

Religionssensibilität konfessioneller Träger sozialer Arbeit im Kontext der modernen Gesell-

schaft; in: Matthias Nauerth, Kathrin Hahn, Sylke Kösterke, Michael Tüllmann (Hrsg.): Religi-

onssensibilität in der Sozialen Arbeit. Positionen, Theorien, Praxisfelder, erscheint 2017 im 

Kohlhammer Verlag, 15 Seiten. 

Dr. phil. Ursula Krey 

Friedrich Naumann und seine „freiwillige Gefolgschaft“: Ein zivilgesellschaftliches Netzwerk 

mit religiösen Wurzeln und politischen Auswirkungen auf die junge Bundesrepublik (1890–

1960), in: Frank-Michael Kuhlemann/Michael Schäfer (Hrsg.), Kreise – Bünde – Intellektuel-

len-Netzwerke. Formen bürgerlicher Vergesellschaftung und politischer Kommunikation 

1890–1960, (im Druck, Transcript Verlag Bielefeld 2017).  

Personenartikel zu:  

„Johann Hinrich Wichern“, S. 463–464  

„Friedrich Christian Karl von Bodelschwingh d.Ä.“, S. 71–72  

„Friedrich von Bodelschwingh d.J.“, S. 72 

„Friedrich Naumann“, S. 312  

„Elly Heuss-Knapp“, S. 217 

im Diakonie-Lexikon, hrsg. von Norbert Friedrich u.a., Göttingen 2016. 

Artikel in „Bethel Wissen“ (im Druck, 2017):  

1967–1976: Aufbruch in die Erneuerung,  

1977–1986: Umsetzungsphase großer Reformen. 

Rezension in der Theologischen Literaturzeitung (2017) zu: Walter Göggelmann, Frauen in 

Gustav Werners Bruderhaus gestalten Diakonie. Von den „Kräften des Weibes zur Ausübung 

der Nächstenliebe“ (Veröffentlichungen des Diakoniewissenschaftlichen Instituts Bd. 54), 

Leipzig 2015. 
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2.3 Aktuelle Forschungsprojekte 

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Westfälisches Klosterbuch Bd. 3, Teilbereich evangelische religiöse Genossenschaften im 19. 

und 20. Jahrhundert. 

Gemeinsam mit Hans-Walter Schmuhl: Kleine Geschichte der v. Bodelschwinghschen Stif-

tung Bethel.  

Gemeinsam mit Kerstin Stockhecke und Bärbel Thau: Aktuelle Betheler Hausnamen. 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Zur Anschlussfähigkeit der Betriebswirtschaftslehre an eine integrative Wirtschaftsethik, mit 

Ute Schmiel, Lehrstuhl für Unternehmensbesteuerung, Universität Duisburg-Essen 

(Vorbereitung). 

Diakoniespezifische Differenzierung des St. Galler Management Modells. 

Übertragbarkeit werteorientierten Managements diakonischer und privatwirtschaftlicher -

Unternehmen 

Übertragbarkeit ökonomischer Kategorien auf Prozesse in Diakonie und Kirche. 

Normatives Controlling 

Internationale Curriculumentwicklung Diakoniemanagement (Economics and Management 

for Church Leaders (in Kooperation mit Dr. Bright Mawudor, All Africa Conference of 

Churches (AACC), Nairobi. 

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Merkmale diakonischer Unternehmenskultur in einer pluralen Gesellschaft. Entwicklung von 

Instrumenten zur Kulturanalyse und Umgang von nicht- oder andersreligiösen 

Mitarbeitenden mit diakonischer Unternehmenskultur (Laufzeit: 2015–2018), finanziert von 

Diakonischen Verbänden und Unternehmen, in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Tim 

Hagemann, FHdD, vgl. www.diakoniewissenschaft-idm.de/unternehmenskultur. 

Diakonische Kultur: Empirische Untersuchungen zu diakonischer Unternehmenskultur, im 

Rahmen einer interdisziplinären Forschungsgruppe der FEST (2012–2016), 

Abschlusspublikation Diakonische Kultur, hrsg. Von Thorsten Moos erscheint 2017 im Kohl-

hammer Verlag. 
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Wirkung von Frauen-Förderprogrammen in Kirche und Diakonie am Beispiel des Debora-

Programms der Diakonie Württemberg, finanziert von der EKD, Laufzeit 10/2015–3/2016. 

Frauen in Führungspositionen in der Diakonie: Gründung und Etablierung eines 

Forschungsnetzwerks (erste Tagung 2015 in Bethel, Fortsetzung Juni 2016 in Freiburg, 3. 

Tagung 2017 in Lüneburg). 

Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt in Kirche und Diakonie (Buchprojekt auf der Basis 

verschiedener Forschungsstudien in Zusammenarbeit mit Cornelia Coenen-Marx, Abschluss 

2016, erscheint Februar 2017 im Kohlhammer Verlag). 

Die folgenden Projekte finden im Rahmen des Promotionskollegs „Bildung als Landschaft – 

Zum Verhältnis von formalen und non-formalen Bildungsorten und formellem wie 

informellem Lernen im Kindes- und Jugendalter“ von vier Hochschulen im Großraum 

Nürnberg und der Hans-Böckler-Stiftung statt: Forschungsprojekt (2012–2015). 

Hybride Professionsverständnisse zwischen formaler und non-formaler Bildung? Zum 

Professionsverständnis von Pädagoginnen und Pädagogen in formalen wie non-

formalen Bildungsangeboten (zusammen mit Prof. Dr. Annette Scheunpflug). 

Kompetenzerwerb in informellen Bildungsprozessen und ihre Rückwirkung auf 

formelle Bildungsprozesse am Beispiel von Konfiteamer/-innen und Juleicakursen 

(zusammen mit Prof. Dr. Sabine Martschinke). 

 

Prof. em. Dr. theol. Udo Krolzik 

Reputationsforschung für personennahe Dienstleistungsunternehmen. 

Diakonische Unternehmen im europäischen Kontext. 

Prof. Dr. theol. Dierk Starnitzke 

Identität und Diversität. Zur Praxis einer systemischen Aufgabe in Caritas- und Diakonieun-

ternehmen, zusammen mit Hanns-Stephan Haas, erscheint 2017 im Verlag Kohlhammer 

Stuttgart. 

Werteorientiertes Management, herausgegeben zusammen mit Martin Büscher und Jens 

Rannenberg, erscheint 2017 im Nomos Verlag Baden-Baden. 

Dr. phil. Ursula Krey (Habilitationsprojekt) 

„Wissende, Mitdenkende, Helfende!“: Friedrich Naumann und sein Netzwerk als Promoto-

ren zivilgesellschaftlicher Diakonie (1860–1919). 
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Mitarbeit im Begleitgremium zum Buchprojekt „Weg und Wandel der Sarepta Schwestern-
schaft (seit 2012)".  

Dr. theol. Thomas Röhr, Berlin (Habilitationsprojekt) 

Theologie und Ethik des Fundraising (Betreuer Martin Büscher). 

Richard Pilhofer (Dissertationsprojekt) 

Coopetition – Zusammenarbeit unter Wettbewerbsbedingungen. 

 

2.4 Habilitationen und Dissertationen 

Die Dissertationen des IDM sind interdisziplinär angelegt und werden aus diesem Grunde in 

der Regel sowohl geisteswissenschaftlich als auch wirtschaftswissenschaftlich betreut und 

begutachtet. Die Arbeiten entstanden unter Beteiligung von Lehrenden des IDM. 

 

 

Dr. Eugen Hertel, 2016 

Konzeption eines Gemeindemanagement-Modells zur  

Bewältigung von Komplexität 

Ein systematischer Impuls aus freikirchlicher Perspektive 

ISBN 978-3-643-13527-8, LIT-Verlag, 2016  
 

Gutachter:  

Prof. Dr. Udo Krolzik 

Prof. Dr. Dr. Günter Ruddat 

  

 

Dr. Andreas Theurich, 2016 

Religiöses Wissen in Diakonischen Unternehmenskulturen 

 

ISBN 978-3-8487-3562-4, Nomos Verlag, 2016 

 

Gutachter: 

Prof. Dr. Udo Krolzik 

Prof. Dr. Dr. Alexander Brink 
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 Dr. Andreas Lange, 2016 

„Ein frisches, fröhliches Gemeindeleben“ 

Innere Mission und Vereinswesen als Faktoren kirchlicher Verände-

rungen in der lutherischen Stadt Lemgo 

ISBN  

Gutachter: 

Prof. Dr. Matthias Benad 

Prof. Dr. Günter Ruddat 

2.5 Masterarbeiten 

Masterarbeiten M.A. Diakoniemanagement Kurs 10 (2013–2015) 

Bundt, Heike: Gemeindebezogene Entwicklungsnetzwerke: Eine strukturelle Analyse von 

Chancen und Problemen gemeindebezogener Entwicklungszusammenarbeit am Beispiel von 

Avenir Togo e.V. 

Jänicke, Iris: Zum Begriff „Diakonisches Profil". Bedeutungszuschreibung aus Sicht von An-

spruchsgruppen der öffentlichen Hand. Eine theoretische und empirische Analyse. 

Stahlschmidt, Klaudia: Dienstgemeinschaft als zukunftsfähiges Zentrum diakonischer Perso-

nalstrategie – Rekonstruktion, Entfaltung und Neuausrichtung des Begriffs. 

3 Lehre 

3.1 Masterstudiengang 

3.1.1 Diakoniemanagement 

Der Masterstudiengang „Diakoniemanagement“ mit der Qualifizierung zum Master of Arts 

wurde 2004 eröffnet. 2016 wurde Kurs 11 und vorige mit der Verleihung von drei Masterur-

kunden (zwei aus Kurs 11, eine aus älteren Kursen) abgeschlossen. Kurs 12 mit vier Teilneh-

menden befindet sich im dritten Semester kurz vor der Vergabe der Themen für die Master-

arbeiten. Kurs 13 hat mit vierzehn Teilnehmenden (fünf MADM und neun des Vorkurses PhD) 

im Wintersemester begonnen. 

Ziel des akkreditierten Studiengangs ist die interdisziplinäre wissenschaftliche Weiterbildung 

von Führungspersonal in Unternehmen der Sozialwirtschaft und in der Kirche, besonders in 

Einrichtungen der Diakonie und Caritas. Mit dieser Zielsetzung wird der Studiengang in be-

sonderer Weise dem Anspruch der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel als einer 

„Hochschule für Kirche und Diakonie“ gerecht, weil er – wie der Promotionsstudiengang auch 
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– Führungskräfte für Kirche und Diakonie zu einer reflektierten Wahrnehmung ihrer Aufga-

ben befähigt. Grundlegend werden für diakonische Fragestellungen die historischen, die the-

ologischen und die wirtschaftswissenschaftlichen Dimensionen vermittelt. Auf Basis des St. 

Galler Management Modells (SGMM) werden die normativen, strategischen Komponenten 

und die Nahtstellen zum operativen Management entfaltet. Die Masterarbeiten greifen in 

der Regel Fragestellungen aus dem beruflichen Handlungsfeld der Studierenden auf. 

Highlights des Programmes waren themenbezogene Exkursionen nach Berlin und Kaminge-

spräche mit VertreterInnen aus Diakonie, Kirche und Sozialwirtschaft, darunter der Präsident 

der Diakonie Deutschland, Pfarrer Ulrich Lilie. 

3.1.2 Diaconic Management (international) 

Der internationale, englischsprachige Master wurde auf Initiative der Vereinten Ev. Mission 

(VEM), Wuppertal, zur theologischen und wirtschaftswissenschaftlichen Weiterbildung von 

Führungskräften der Diakonie in Partnerkirchen Afrikas und Südostasiens entwickelt. 

Die Ausrichtung des IDM erweiternd war die Entscheidung, für das internationale Programm 

auf die Gründung des „Institute for Contextual Diaconic Management“ (ICDM) zu verzichten. 

Aufgrund des Erfolges des internationalen Programmes, seiner wechselseitigen Verbindung 

und Erweiterungsmöglichkeit zum Profil des deutschen Masters und der organisatorischen 

Nähe wurde es nicht mehr als erforderlich betrachtet, eine eigene Organisationsform zu 

wählen. Gleichwohl ist bei der weiteren Gestaltung auf die personelle Leistbarkeit zu achten 

und mit der VEM eine tragfähige organisatorische Struktur zu entwickeln. 

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) hat auf Antrag von VEM und IDM 2014 

für zwei Alumnitreffen im September 2015 in Sri Lanka und im November 2016 in Bielefeld 

insgesamt eine Fördersumme von 108.000 € gewährt. Das erste Treffen hat im August 2015 

in Colombo/Sri Lanka stattgefunden. Es wurde die Community of International Diaconic Ma-

nagement (CIDM) gegründet. Vorsitzender der Alumni Organisation ist Arulnathan Nadar-

ajha, Sri Lanka, Schatzmeister ist Peter Imponge, Congo DRC. Der Vorstand hat das 2. Alum-

nitreffen in Bielefeld im November 2016 vorbereitet und weitgehend eigenständig moderiert 

und durchgeführt. Inzwischen haben sich Regionalsektionen für Afrika und Südostasien ge-

bildet, die Vertreter in den Vorstand entsenden, Mathilde Umuraza (Rwanda) für Afrika, 

Hazel Corro-Nawarra (Philippinen) für Südostasien. 

Im Rahmen der Reakkreditierung des Masterprogrammes des IDM ist auch das internationa-

le Programm mit zu berücksichtigen, das faktisch bereits jetzt 100 ECTS überschreitet. 

Schwerpunkte für Erweiterungen sind die Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten, das 

interkulturelle Lernen und die Verbindung von Theorie und Praxis. Im Reakkreditierungsan-

trag ist der internationale Master mit 120 ECTS aufgeführt. 
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Kurs III des Internationalen MA Diaconic Management mit 16 Teilnehmenden aus 10 Natio-

nen hat am 15. Februar 2016 in Bielefeld begonnen und inzwischen die Sektionen an der 

Stellenbosch University (Südafrika), Silliman University (Philippinen) und Sebastian Kolowa 

Memorial University (SeKoMU, Tanzania) absolviert. Für die Sektion in Tanzania war ein be-

sonderes Hindernis zu überwinden. Ein terroristisch motivierter Anschlag auf die Hochschule 

mit dem Tod eines Security Guard machte erforderlich, die Sicherheitslage für Studierende 

und Dozierende umfassend zu prüfen. In Abstimmung mit dem Rektorat der Hochschule und 

der VEM konnte am Ende eine den Aufenthalt befürwortende Entscheidung getroffen wer-

den. Der Aufenthalt konnte inzwischen friedlich und ohne Störungen realisiert werden. 

 

3.2 PhD-Studiengang „Doktor der Diakoniewissenschaft“ 

Der Promotionsstudiengang für den Doktor der Diakoniewissenschaft wurde 2008 eingerich-

tet und findet im vierten Durchgang mit 14 Teilnehmenden statt, wobei eine Teilnehmerin 

aus Krankheitsgründen in Kurs V wechseln wird. Aus den Kursen 1 bis 3 wurden bisher 13 

Verfahren abgeschlossen. Derzeit laufen sieben Promotionsverfahren, vorrangig aus Kurs 3, 

die in der ersten Jahreshälfte 2017 zum Abschluss kommen werden. 

Ziel des akkreditierten Studiengangs ist die wissenschaftliche Qualifizierung von Führungs-

personal in Unternehmen der Sozialwirtschaft und in der Kirche, besonders in Einrichtungen 

der Diakonie und Caritas. Im Zentrum steht die Erstellung einer eigenständigen wissenschaft-

lichen Leistung (Dissertation), die in interdisziplinärer Perspektive aktuelle Fragen diakonie-

wissenschaftlicher Forschung und Praxis bearbeitet. Die Module des Studiengangs bieten 

eine Heranführung an wissenschaftstheoretische und methodische Fragestellungen und eine 

Auseinandersetzung mit theologischen und wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Per-

spektiven und Diskursen. Die Studierenden werden dazu befähigt, auf der Basis ihrer Füh-

rungserfahrung eine Forschungsfrage wissenschaftlich zu reflektieren und einen Beitrag zur 

Weiterentwicklung interdisziplinärer diakoniewissenschaftlicher Forschung zu leisten.  

Mit dieser Zielsetzung entspricht der Studiengang in besonderer Weise dem Anspruch der 

Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel als einer „Hochschule für Kirche und Diakonie“, 

weil er Führungskräfte für Kirche und Diakonie zu einer wissenschaftlich reflektierten Wahr-

nehmung ihrer Aufgaben befähigt. Der Studiengang entwickelt mit seinem interdisziplinären 

Zuschnitt die Diakoniewissenschaft, die ursprünglich als Teildisziplin der Praktischen Theolo-

gie entstanden ist, konsequent weiter und erfüllt damit Anforderungen an eine berufsbezo-

gene Wissenschaft zur Leitung der Kirche und ihrer Diakonie (im Sinne Schleiermachers). 

Zielgruppe: Der Weiterbildungsstudiengang wird angeboten für AbsolventInnen des Master-

studiengangs „DiakonieManagement" der Kirchlichen Hochschule oder eines anderen für 

diakonische/caritative Führung qualifizierenden Studiengangs (Sozialwissenschaften/Sozial-

pädagogik, Wirtschaftswissenschaften, Rechtswissenschaften, Gesundheitswissenschaften, 



Jahresbericht 2016  
 

 
18 

 

Theologie) an einer Universität, Hochschule oder Fachhochschule mit 300 Leistungspunkten 

nach ECTS (European Credit Transfer and Accumulation System). Dies entspricht in der Regel 

einem mindestens 10-semestrigen Studiengang. Auch international wird der Studiengang 

zunehmend nachgefragt.  

Kurs V wird im Oktober 2017 mit 16 Teilnehmenden, darunter drei Frauen aus dem globalen 

Süden, beginnen. Zum ersten Mal wurde eine Warteliste erstellt. 

 

3.3 Lehre in anderen Studiengängen 

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Studiengang Evangelische Pfarramt/Magister, Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel, Ar-
beitsbereich Wuppertal, Studienwoche „Inklusion“ vom 12. bis zum 16. Dezember 2017. 

14. Dezember 2016: Exkursion der Wuppertaler Studierenden nach Bethel, Konzeption des 
Tages und drei parallelen Arbeitsgruppenangeboten, dabei zwei eigene Beiträge 

AG I: „Eine integrierte Anstaltswelt in einer exkludierenden Gesellschaft“, Bethel im 

19. und 20. Jahrhundert.  

AG II: „Eugenik, ‚Euthanasie‘ und Gedenkkultur in Bethel im 20. Jahrhundert“. 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Diakoniewissenschaft interdisziplinär. Grundlagen der Diakoniewissenschaft und des Diako-

niemanagements. Gemeinsames Seminar mit Prof. Hofmann im Wintersemester 2016/17 im 

Rahmen des Interdisziplinären Moduls am Standort Wuppertal. 

Economic globalization and the neoliberal doctrine, 

Contextual & ethical economics, 

Cultural economics, 

Pluralistic economics, 

Presentation of projects & reactions from a panel, 

Comprehensive moderation of program  

Ecumenical School for Governance, Economics and Management (GEM-School), Hongkong 

SAR, 22. August–2. September 2016 (6 ECTS). 

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Mitarbeit am Promotionskolleg „Bildung als Landschaft – Zum Verhältnis von formalen und 

non-formalen Bildungsorten und formellem wie informellem Lernen im Kindes- und Jugend-

alter“ von vier Hochschulen im Großraum Nürnberg und Hans-Böckler-Stiftung mit Gestal-

tung von Workshops und Mitarbeit in Forschungswerkstätten (Laufzeit 2013–2016. ca. 1 

SWS pro Semester). 
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Diakoniewissenschaft Interdisziplinär. Grundlagen von Diakoniewissenschaft und Diako-

niemanagement. Gemeinsames Seminar mit Prof. Büscher im Wintersemester 2016/17 im 

Rahmen des Interdisziplinären Moduls am Standort Wuppertal. 

Dr. phil. Ursula Krey 

Termine des Oberseminars 2016 

20. Januar: Reisebericht (mit Bildern) von Niels Gärtner zu Albanien. 

24. Februar: Impulsreferat (mit einer PPP) von Christhard Greiling unter der Leitfrage: 

„Was ist neu in der zweiten Auflage des weiterentwickelten St. Galler Management-

Modells der vierten Generation?“  

6. April: Erfahrungsaustausch in kleiner Runde. 

11. Mai: Interview mit dem Direktor des Diakonischen Werkes der Evangelisch-

lutherischen Landeskirche Hannover i.R. Manfred Schwetje zu seinen langjährigen 

Praxiserfahrungen mit der Diakonie. 

22. Juni: Referat (mit Thesenpapier) von Tatiana Wagner: „Andere Diakonie? Eine ak-

tuelle Vergleichsanalyse diakonischer Strukturen in Russland und Osteuropa“. 

13. September: Referat (mit Thesenpapier) von Irene Preuss: „Christlicher Glaube als 

Kern diakonischer Identität im pluralistischen Kontext. Beobachtungen aus der Per-

spektive diakonischer Bildungsarbeit und Thesen zur Diskussion. 

9. November: Erfahrungsaustausch zum Verhältnis von Kirche und Diakonie. 

Mitarbeit im Internationalen Studiengang (IMADM), z.B. am 16. Februar 2016 eine histori-

sche LV (zusammen mit Matthias Benad (inkl. Führung)). 

Führung einer Gruppe aus Indonesien durch die Kirchliche Hochschule mit Erläuterungen 

zum Ausbildungssystem (zusammen mit Janine van Wyk und Tioria Sihombing) am 9. Mai 

2016. 

Kolloquium für Diakonie- und Sozialgeschichte  

an der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel, Standort Bethel (bis September 2017 im 

Präsenzraum der Bibliothek, Remterweg 45; ab Oktober im Seminarraum des IDM, Bethel-

weg 8), jeweils 18-20 Uhr s.t.  

18. Januar 2016, Reinhard Neumann: Vom vergessenen Brüderhaus zur Evangeli-

schen Stiftung – 165 Jahre Diakonie in Neinstedt am Harz. 

18. April 2016, Steffen Meyer (Kästorf): Zuflucht, Kurhaus, Strafanstalt. Die Trinker-

heilstätte Stift Isenwald und ihre Patienten, 1901–1942. 

30. Mai 2016, Susanne Kokel (Marburg): „Kirchenmensch und Wirtschaftsmensch“ – 

Die Herrnhuter Brüdergemeine als Unternehmer. 

21. November 2016, Helen-Kathrin Treutler (Osnabrück): „Die Bethel-Mission von 

1933 bis 1945“. 
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5. Dezember 2016, Heinrich Bax (Bielefeld): „Eugenik/Zwangssterilisationen in Lippe, 

insbesondere in der Stiftung Eben-Ezer. 

Mitarbeit im Internationalen Studiengang (IMADM), z.B. am 16. Februar 2016 eine histori-

sche LV (zusammen mit Matthias Benad (inkl. Führung) 

Führung einer Gruppe aus Indonesien durch die Kirchliche Hochschule mit Erläuterungen 

zum Ausbildungssystem (zusammen mit Janine van Wyk und Tioria Sihombing) am 9. Mai 

2016. 

Richard Pilhofer 

Evangelische Hochschule Nürnberg innerhalb des Studienganges B.A.: Diakonik 

Aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen diakonischer Arbeit 

Aktuelle Konzepte der Diakoniewissenschaft 

Bachelorarbeit verfassen – Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 

Diakonische Arbeit managen 

Betreuung von Bachelorarbeiten als Erst- und Zweitgutachter 

Organisation der Seelsorgeeinheiten für angehende Diakone und Diakoninnen 

Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel 

Diakoniepraktikum für Studierende der Theologie in Rheinland, Westfalen und Lippe 

(Vor- und Nachbereitungsseminar); (2016 wegen mangelnder Nachfrage ausgefallen). 

4 Berichte aus den Lehrstühlen 

4.1 Diakonie- und Sozialgeschichte  

Wie schon das Vorjahr stand auch der Berichtszeitraum im Zeichen der Hochschulselbstver-

waltung. Der Lehrstuhlinhaber war bis Ende September 2016 Rektor der Kirchlichen Hoch-

schule Wuppertal/Bethel. Die für den Fortbestand der Hochschule grundlegenden Klärungen 

der Träger haben begonnen und dürften in 2017 zu einem Ergebnis führen. In gemeinsamen 

Anstrengungen von Kuratorium, Senat und Rektorat wurden elementare Rekonstruktions-

maßnahmen in der Hochschulverwaltung vorangebracht. Seit Mai 2016 hat die Hochschule 

eine Kanzlerin. Auch eine Überarbeitung der Hochschulgrundordnung konnte mittlerweile 

abgeschlossen werden. 

Seit dem 1. Oktober 2016 ist der Lehrstuhlinhaber im Forschungssemester. Da er im Sep-

tember 2017 aus dem Dienst ausscheiden wird, wurde die Stelle zur Wiederbesetzung aus-

geschrieben. 
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4.2 Wirtschaftswissenschaften/Wirtschafts- und Unternehmensethik  

Über das „Routineprogramm“ in der Lehre und Institutsorganisation hinaus haben sich im 

Laufe des Jahres 2016 zwei Schwerpunkte entwickelt.  

Der eine steht für eine Theorie-Praxis-Verbindung, bei sowohl analytische als auch prozess-

gestaltende Elemente Berücksichtigung gefunden haben: Werteanalyse und Wertegestal-

tung in diakonischen Unternehmen im Projekt „Wertvolle diakonische Arbeit gestalten – 

Strukturentwicklung Unternehmensethik“. Qualitative Interviews zu Ethik, Werten und Un-

werten, Stakeholder-Beziehungen und Strukturmaßnahmen aus Sicht der Befragten bildeten 

die Grundlage dafür, Maßnahmen und Instrumente der Wertegestaltung zu entwickeln. 

Deutlich wurde dabei der Bedarf dafür, die häufig latente Wertedimension transparenter 

und gesprächsfähig zu machen, ethische Kompetenzbildung zu fördern und die zentrale Rolle 

achtsamer Kommunikation in Wertefragen zu beachten. Träger sind die Diakonie Sozial-

dienste (DSD) und Diakonie in Südwestfalen (DiS) Holding, Siegen (2014–2016). 

Der andere berührt die Gründung der „Ecumenical School of Governance, Economics and 

Management (GEM-School)“ beim Ökumenischen Rat der Kirchen (WCC), dem Lutherischen 

Weltbund (LWF) und dem Reformierten Weltbund (WCRC), Genf und die Planung und Durch-

führung der ersten Summer School „Basic Economic Formation, Empowerment and Strategy 

Development“ for Church Leaders and Young Activists, Hongkong 21. August–2.September 

2016. Nachdem zunächst institutionelle Abstimmungsprobleme einen schnellen Fortschritt 

beeinträchtigten konnte in diesem Jahr der Durchbruch für die konkreten Schritte des ersten 

Projektes in Form einer zweiwöchigen Summer School in Hongkong zur ökonomischen Kom-

petenzbildung erzielt werden. Nach Ausschreibungsende lagen 75 Bewerbungen vor. Von 

diesen wurden inzwischen 15 Studierende aus allen Kontinenten, kirchenleitende Persön-

lichkeiten und junge Engagierte im Feld ausgewählt. 

Besonders erfreulich ist die auch finanzielle Verstetigung des internationalen Masterpro-

grammes mit 16 Studierenden, für die eine Förderung von je 34.500 € erreicht werden konn-

te. Die Chance, mit den Mitteln der UEM, der von Bodelschwinghschen Stiftungen und der 

EKvW die Stelle des Senior Guest Lecturers mit einem Wirtschaftswissenschaftler prominent 

zu besetzen, wird Entlastungen in der Lehre, aber auch die Schärfung des interdisziplinären 

Profils des IDM bedeuten. 

Seit 1. Oktober wurde seitens des Lehrstuhlinhabers die geschäftsführende Leitung des IDM 

übernommen. Aufgrund der Fortsetzung des Rektorates von Matthias Benad und des For-

schungssemesters von Beate Hofmann werden die damit verbundenen Aufgaben weiter 

ausgedehnt. 
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Zuständigkeiten innerhalb des IDM wurden weitergeführt bzw. ergänzt: Die Betreuung der 

NOMOS-Reihe „Diakoniewissenschaft | Diakoniemanagement“ und die Neuvergabe des Wi-

chernpreises. Für den Wichernpreis wurde unter Vorsitz von Prof. Büscher eine Jury zusam-

mengesetzt (Dr. Johanna Will-Armstrong (vBS Bethel), Prof. Renate Zitt (Hochschule Darm-

stadt), PD Dr. Christoph Sigrist, (Universität Bern), Pfr. Christian Dopheide (Hephata, VDDD), 

Dr. Matthias Hartmann (Neuendettelsau), Dr. David Lohmann (Bankhaus Hallbaum, Alfred 

Jäger-Stiftung). Das Auswahlverfahren wurde bis auf die Endabstimmung abgeschlossen. 

Zwei weitere Gremienberufungen erfolgten im Berichtsjahr: in das Kuratorium des „Zent-

rums für Gesundheitsethik“ (ZfG), Hannover und in den Beirat „Kirche in der Einwande-

rungsgesellschaft“ der Ev. Kirche von Westfalen (EKvW) zur Erstellung der Hauptvorlage für 

die Synode 2018. 

Aufgrund des Mutterschaftsurlaubs von Anja Stein seit dem 15. Januar 2015 konnte die As-

sistenz des Lehrstuhls mit Janine Van Wyk BTheol, BEcon MA zum 1. Mai 2016 wiederbesetzt 

werden. Janine Van Wyk ist Absolventin des zweiten internationalen Masterprogrammes 

und hat im April die deutschen Sprachkurse abgeschlossen. Josef R. Berg hat die Aufgaben 

als wissenschaftliche Hilfskraft weitergeführt. 

 

4.3 Diakoniewissenschaft und Diakoniemanagement 

Der Schwerpunkt der Lehrstuhlarbeit im Jahr 2016 lag im Bereich der Forschung. Durch ein 

Forschungssemester im Sommersemester 2016 konnte im Forschungsprojekt „Merkmale 

diakonischer Unternehmenskultur in einer pluralen Gesellschaft“ die Phase der Datenerhe-

bung stattfinden. In 60 Forschungseinsätzen reisten Lehrstuhlinhaberin und die Projektmit-

arbeiterin Heike Schneider quer durch die Bundesrepublik, um in Fokusgruppeninterviews 

Mitarbeitende aus 33 diakonischen Einrichtungen der Alte- und Eingliederungshilfe zur Kul-

tur in ihren Einrichtungen zu befragen. Auch die Einrichtungsleitenden wurden interviewt. 

Für diese Datenerhebung sind wir kilometermäßig mehr als einmal um die Erde gereist, ha-

ben eine Fülle von interessanten Einblicken in den Alltag diakonischer Einrichtungen gesam-

melt und viele neue Forschungsfragen generiert. An dieser Stelle gilt ein besonderer Dank 

der wissenschaftlichen Mitarbeiterin, die für Reisen und Transkriptionen so manche Nacht- 

und Wochenendstunde geopfert hat, und dem Kollegen Prof. Tim Hagemann von der FHdD, 

der das Projekt wissenschaftlich begleitet und berät. Themen aus dem Forschungsprojekt 

wurden 2016 auch vielfältig kommuniziert, z.B. in der Eröffnungstagung am 26. Januar 2016 

in Bethel, bei der (von IDM, FAKD und den Rummelsbergern veranstalteten) Tagung Doing 

culture am 24/25. Oktober2016 in Rummelsberg, in einem Fachgespräch zu Unternehmens-

kultur am 11. Mai 2016 am SI in Hannover und in zwei Werkstattgesprächen mit Kollegen 

der Evangelischen Hochschule Dresden, die an ähnlichen Fragestellungen arbeiten. Zudem 
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gab es zahlreiche Einladungen zu Vorträgen rund um Fragen des diakonischen Profils z.B. bei 

Unternehmen, die am Projekt beteiligt sind. 

Im Bereich der Forschung gelang auch Fertigstellung der Follow-up-Studie Debora und die 

Präsentation der Forschungsergebnisse auf der zweiten Netzwerktagung zu Forschung zu 

Frauen in Führung in der freien Wohlfahrtspflege. Bei einem Vortrag bei der Tagung „Frauen 

in Führung in Kirche und Diakonie“ am 7./8. Juli 2016 wie bei einem Seminar für das Füh-

rungskräfteentwicklungsprogramm Debora in Württemberg konnten Forschungserkenntnis-

se weitergegeben und Frauen in Spitzenpositionen in ihrer Arbeit inspiriert werden. Die Be-

rufung in den Beirat des Referates Chancengerechtigkeit der EKD wird weitere Möglichkeiten 

in diesem Bereich eröffnen. 

Ein drittes größeres Projekt war – in Zusammenarbeit mit der Mitherausgeberin Cornelia 

Coenen-Marx, die als Oberkirchenrätin in der EKD bis 2015 für Ehrenamt zuständig war – die 

Entwicklung und Fertigstellung eines Buches zum Zusammenspiel von Haupt- und Ehrenamt 

in der Kirche, das kurz vor Weihnachten noch in Druck gehen konnte und das als Beitrag des 

Lehrstuhls zum Reformationsjubiläum gesehen werden kann.  

Im Bereich der Internationalisierung haben sich durch den Vortrag der Lehrstuhlinhaberin 

bei der Konferenz der International Society for Research in Diaconia im September in Helsin-

ki und die Mitarbeit im Executive Board der Gesellschaft vielfältige internationale Kontakte 

ergeben, die bei einer internationalen Tagung für DoktorandInnen der Diakoniewissenschaft 

(in Zusammenarbeit mit Prof. Eurich vom DWI) im Juni 2017 in Bethel hoffentlich weiter wir-

ken können. Auch die lebendigen Verbindungen nach Österreich konnten 2016 durch die 

Mitwirkung im Beirat des Instituts für öffentliche Theologie und Ethik in der Diakonie in 

Wien und Seminare für Führungskräfte in der österreichischen Diakonie gepflegt werden. 

Schließlich wirkte die Lehrstuhlinhaberin als Gutachterin an der Besetzung einer Professur an 

der Uni Aarhus in Dänemark mit. 

Als Kursleitung des Promotionsstudiengangs war neben den laufenden Modulen in Kurs 4 ein 

Schwerpunkt die Vorbereitung von Kurs 5 durch eine Vielzahl an Akquise- und Zulassungsge-

sprächen, der Entwicklung von Richtlinien der Begleitung und Suche nach neuen Begleiten-

den. 

Seit Oktober 2016 wird von der Lehrstuhlinhaberin und ihrem Assistenten Richard Pilhofer 

zudem im MADM das neuentwickelte Kurskonzept implementiert. Richard Pilhofer hat hier 

sachkundig die Weiterentwicklung der e-Learning Plattform Moodle und den strukturierten 

Umzug der diakoniewissenschaftlichen Literatur begleitet. Beides wurde in enger Abstim-

mung mit Herrn Nicke geplant und umgesetzt. 

Als Mitglied im Steuerungsgremium des Bildungscampus war die Lehrstuhlinhaberin an der 

Entwicklung einiger Projekte und Ideen zur Förderung der Synergien in den neuen Konstella-

tionen beteiligt, z.B. am „lebendigen Advent“, der Mitarbeitende auf dem Bildungscampus 
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im Dezember in verschiedene Büros zu einem spirituellen Impuls einlud, an der Entwicklung 

des Bildungsfinder, der einen virtuellen Überblick über Angebote des Bildungscampus geben 

soll, sowie an der Auslotung von Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit KollegInnen der 

FHdD. 

Das Graduiertenkolleg „Bildung als Landschaft“ in Nürnberg, an dem die Lehrstuhlinhaberin 

seit 2012 beteiligt war, wurde im Dezember 2016 mit einem internationalen Symposium in 

Bamberg offiziell abgeschlossen. Die Abschlusspublikation ist in Vorbereitung, die Betreuung 

von drei Dissertationen wird bis zu deren Fertigstellung weiterlaufen, die interessanten 

Netzwerke für empirische Sozialforschung und Bildungsfragen hoffentlich auch. 

5 Wissenstransfer: Vorträge, Projekte, Vernetzungen 

5.1 Vorträge 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

„Business and Ethics – Aliens, Comrades, Benefiters” 

Stellenbosch University, Faculty of Theology, event on Business Ethics, mit Prof. Piet Naudé, 

Dean, University of Stellenbosch Business School (USB), 3. Juni 2016. 

„Globalisierung – Evangelii Gaudium: Wie kann unser Wirtschaftssystem in Zeiten fortschrei-

tender Globalisierung überlebensfähig sein bzw. weiterentwickelt werden? Eine wirtschafts-

ethische Einordnung“  

Arbeitskreis Ev. Unternehmer (AEU), Bund Katholischer Unternehmer (BKU), Salvatorkirche 

Duisburg, 15. Juni 2016. 

„Personnel Management“  

UEM-Leadership Training für fünfzehn Bischöfe aus Afrika und Südostasien, Wuppertal 5./6. 

Juli 2016. 

„Governance, Economics, Globalisation – Economic Paradigms and Ethical Perspectives“ 

Public University Lecture, Silliman University, The Philippines, 10. September 2016.  

„Von des christlichen Standes Rückzug – 500 Jahre Reformation. Eine wirtschaftsethische 

Zuordnung von Religion und Wirtschaft“  

Ringvorlesung anlässlich des Reformationsjubiläums im WiSe 2016/17, 

Universität Bonn, 1. Dezember 2016. 

„Von des christlichen Standes Rückzug – 500 Jahre Reformation. Eine wirtschaftsethische 

Zuordnung von Religion und Wirtschaft“  

Ringvorlesung anlässlich des Reformationsjubiläums im WiSe 2016/17, Kirchliche Hochschule 

Wuppertal/Bethel, 6. Dezember 2016.  
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Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

„Unternehmenskultur unter verschärften ökonomischen Bedingungen“ 

Begleitung der Bereichsleiterklausur des Diako Augsburg, Bad Wörishofen, 19. Januar 2016. 

„Eröffnungstagung Projekt „Merkmale diakonischer Unternehmenskultur in einer pluralen 

Gesellschaft“ 

Bethel, 26. Januar 2016. 

„Was macht ein Unternehmen zu einem diakonischen Unternehmen?“ 

Impulsvortrag im Aufsichtsrat der Diakonie-Stiftung Salem, Minden, 4. Februar 2016. 

„Unwiderstehliche Ökonomisierung und widerständige Spiritualität?!“ 

Diakoniewissenschaftliche Perspektiven, Vortrag auf dem Westfälischen Theologinnen-Tag, 

Dortmund, 13. Februar 2016. 

„Loyalität in Vielfalt-Das Selbstverständnis des KWV konkret“ 

Vortrag bei der Westkonferenz des KWV, Wetzlar, 15. März 2016. 

„Interkulturelle Öffnung der Diakonie“ 

Vortrag vor der Kammer für Mission und Ökumene, Hofgeismar, 17. März 2016 in. 

„Sichtbar diakonisch“ 

Kulturentwicklung in der PGD Moderation einer Kulturwerkstatt, Berlin, 12. April 2016. 

„Religiös sprachfähig und theologisch gendersensibel“ 

Impuls zum Fernstudium gendersensible Theologie, Hamm, 16. April 2016. 

„Werte und Wertemanagement in den Einrichtungen der diakonischen Erziehungshilfe“ 

Vortrag beim Forum Management des Fachverbands evangelische Erziehungshilfen in der 

Diakonie RWL, Königswinter, 18. April 2016. 

„Merkmale diakonischer Unternehmenskultur“ 

Impulsvortrag bei der Jahreskonferenz des LAFIM, Chorin, 19. April 2016. 

„Diakonische Unternehmenskultur gestalten“ 

Fortbildungstag im Rahmen des Führungskräfteentwicklungsprogramms der vBS, Bethel, 25. 

April 2016. 

„Müssen Mitarbeitende von verfasster Kirche und Diakonie Kirchenmitglieder sein?“ 

Vortrag bei der Mitgliederversammlung des vkm Bayern, Nürnberg, 10. Mai 2016. 

„Merkmale diakonischer Unternehmenskultur“ 

Präsentation im Fachgespräch Unternehmenskultur am Sozialwissenschaftlichen Institut der 

EKD, Hannover,11. Mai 2016. 
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„Diakonie de la Tour“ 

Gestaltung der Klausur der Führungskräfte der Diakonie de la Tour (Österreich), Salzburg, 

6./7. Juni 2016. 

„Schrittweise Ermutigung“ 

Bericht über ein Forschungsprojekt zur Wirkung von Frauen-Förderprogrammen in Kirche 

und Diakonie am Beispiel von Debora bei der 2. Tagung des Forschungsnetzwerks Frauen in 

Führung, Freiburg, 16. Juni 2016. 

„Multirationale Anforderungen in Organisationen – Chancen und Herausforderungen“ 

Vortrag beim 3. Fachtag neks, Hamburg, 17. Juni 2016. 

„EAfA-Symposion Sorge und Mitverantwortung fördern“ 

Impuls beim Abschlussplenum des. 6. EAfA-Symposion, Hannover, 21. Juni 2016. 

„Identität in Diversität. Was lässt Diakonie und Kirche christlich sein in einer pluraler werden-

den Gesellschaft?“ 

Vortrag bei der Pfarrkonferenz, Hamm, 6. Juli 2016. 

„Unternehmenskulturen und ihre Auswirkungen auf die Karriere von Frauen in der Diakonie“ 

Netzwerk Frauen in Führung in Kirche und Diakonie, Berlin, 7. Juli 2016. 

„Diakonische Unternehmensführung“ 

Debora Modul (2), Stuttgart, 14./15. Juli 2016. 

„Führung in diakonischen Unternehmen“ 

Modul 5 des Potenzialentwicklungsprogramms „Pflege“ der Paul-Gerhardt-Diakonie, Berlin, 

6. September 2016. 

„New Diaconal Professionalism – Theology, Spirituality, Values and Practice“ 

Keynote bei der ReDi-Konferenz, Helsinki, 15. September 2016. 

„Zum Einfluss von diakonischen Trägern auf die Unternehmenskultur ihrer Einrichtungen“ 

Vortrag bei der Tagung doing culture II, Rummelsberg, 24. Oktober 2016. 

„Religiöse Diversity in der Diakonie – ein Problemaufriss“ 

Forum Diakoniewissenschaft des IDM, Assapheum in Bethel, 4. November 2016. 

„Diakonische Gemeinschaften zwischen Lagerfeuer und Leuchtturm – Zur Zukunft von diako-

nischen Gemeinschaften im Kontext diakonischer Unternehmen“ 

Vortrag am Diakonietag der Evangelischen Stiftung Tannenhof, Remscheid 5. November 

2016. 

„Evangelisches Profil an der Evangelischen Hochschule in Berlin“ 

Moderation, Berlin, 30. November 2016. 
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Prof. Dr. theol. Dierk Starnitzke 

„Theologisches Tandem zur Jahreslosung“ 

zusammen mit Thomas Lunkenheimer, Vorstand der Diakoniestiftung Salem, Brüder- und 

Schwesterabend der Diakonischen Stiftung Wittekindshof, 20. Januar 2016. 

„Teilhabe von Menschen mit Behinderungen“ 

Vortrag beim Aschermittwochsempfang der Diakonischen Stiftung Wittekindshof mit dem 

Minister für Arbeit und Soziales des Landes NRW, Bad Oeynhausen, 10. Februar 2016. 

„Zur biblischen Verheißung diakonischer Arbeit“ 

Vortrag anlässlich der Verabschiedung von Frieder Grau als Vorstand der Karlshöhe in Anwe-

senheit des Altbundespräsidenten Köhler, Ludwigsburg, 22. Februar 2016. 

„Sozialraumentwicklung am Beispiel der Diakonischen Stiftung Wittekindshof“ 

Vortrag in den Johanniter Ordenshäusern, Bad Oeynhausen, 23. Februar 2016.  

„Wie lässt sich in der Einrichtung diakonische und caritative Identität sichern“ 

Vortrag auf der 19. Fachtagung zum kirchlichen Arbeitsrecht in Eichstätt, 1. März 2016. 

„Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben“ 

Vortrag auf einer Veranstaltung des Verwaltungsausschusses der Agentur für Arbeit in 

Herford, 22. März 2016. 

„Bilder von Diakonie und Kirche aus diakonisch-theologischer Perspektive“ 

Vortrag auf der Theologischen Konferenz der Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 2016 zum 

Thema: Bilder von Kirche – Bilder von Diakonie, in Düsseldorf-Kaiserswerth, 27. April 2016. 

„Qualitative Weiterentwicklung der Werkstattleistung“ 

Vortrag auf dem Werkstättentag 2016 der BAG WfbM Miteinander für mehr Teilhabe, 

Chemnitz, 21. September 2016.  

„Werkstatt 2025 – ein Blick in die Zukunft“ 

Vortrag auf dem Werkstättentag 2016 der BAG WfbM Miteinander für mehr Teilhabe, 

Chemnitz, 21. September 2016.  

„Identität und Diversität“ 

Vortrag zum Fachaustausch im Brüsseler Kreis zum gleichnamigen Buchprojekt; Ev. Stiftung 

Alsterdorf in Hamburg, 17. November 2016. 

„Luhmann und die Kultur“ 

Vortrag im Rahmen einer Podiumsdiskussion, Akademie der Wissenschaften in Düsseldorf, 8. 

Dezember 2016. 



Jahresbericht 2016  
 

 
28 

 

Dr. phil. Ursula Krey 

„Freiheit und Religion in Deutschland und Georgien“  

Mitarbeit an einer Tagungskonzeption (anlässlich des 500. Jahrestages der Reformation im 

Rahmen des Deutsch-Georgischen Jahres 2017), Friedrich-Naumann-Stiftung für die Freiheit 

in Kooperation mit der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Georgien und der Staatlichen Ilja-

Universität, Tbilisi, 19.–21. April 2017.  

 

5.2 Projekte  

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Beirat zum Forschungsprojekt Lebensbedingungen und Lebenslagen von Menschen mit Be-

hinderungen in Bethel in der Nachkriegszeit unter der Leitung von Hans-Walter Schmuhl (seit 

2012). 

Gemeinsam mit Kerstin Stockhecke und Bärbel Thau: Betheler Hausnamenbuch. 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Werteanalyse und Wertegestaltung in diakonischen Unternehmen im Projekt „Wertvolle 

diakonische Arbeit gestalten – Strukturentwicklung Unternehmensethik“, qualitative Inter-

views zu Ethik, Werten und Unwerten, stakeholder-Beziehungen und Strukturmassnahmen, 

Diakonie Sozialdienste (DSD) und Diakonie in Südwestfalen (DiS) holding, Siegen (2014–

2016). 

Gründung der „Ecumencial School of Governance, Economics and Management“ mit dem 

Ökumenischen Rat der Kirchen (WCC), dem Reformierten Weltbund (WCRC) und dem Luthe-

rischen Weltbund (LWF), Genf und Planung und Leitung der ersten Summer School, Hong-

kong 21. August–2. September 2016. 

Neuvergabe des Wichernpreises 2017 in Verbindung mit der Alfred Jäger-Stiftung, der Dia-

konie Deutschland (EWDE) und des Verbandes Diakonischer Dienstgeber Deutschlands 

(VDDD), Vorsitzender der Jury. 

Projektgruppe diakoniewissenschaftliches Zertifikat der KiHo Wuppertal/Bethel. 

Organisatorische Leitung der Vorbereitung des Diakoniewissenschaftlichen Forums 2016. 

Mitarbeit Berufungskommission Professur Diakoniewissenschaft (Nachfolge Benad). 

Mitarbeit in der Auswahlkommission Guest Professor am IDM. 
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Vorbereitung Internationale Tagung „Empowering mutually“, geplant für 12. Mai 2017 mit 

VEM, IDM, vBS. 

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Leitung der Revision des Curriculums des Masters Diakoniemanagement (zur Vorbereitung 

der Reakkreditierung) 

Mitglied der Gutachterkommission Systemakkreditierung derCVJM-Hochschule in Kassel 

Januar 2016 

Mitglied im Steuerungsgremium des Bildungscampus Bethel 

Entwicklung Konzept Diakonielexikon beim Neukirchner Verlag 

Vorbereitung Internationale Tagung „Empowering mutually“, geplant für 12. Mai 2017 mit 

VEM, IDM, vBS 

Leitung der Arbeitsgruppe Studierendensoftware der Kirchlichen Hochschule 

Mitglied der Gutachtergruppe bei der Besetzung der Position Associate Professor an der 

Universität Aarhus, Dänemark 

Entwicklung des Konzepts einer internationalen Tagung für DoktorandInnen der Diakonie-

wissenschaft (geplant für 21./22. Juni 2017) 

Projektgruppe diakoniewissenschaftliches Zertifikat der KiHo Wuppertal/Bethel 

Mitarbeit Auswahlkommission Senior Guest Professor am IDM  

Executive Board ReDi (seit September 2016) 

Entwicklung des Konzepts einer internationalen Tagung für DoktorandInnen der Diakonie-

wissenschaft (geplant für 21./22. Juni 2017). 

Entwicklung eines Konzepts einer diakoniewissenschaftlichen Zeitschrift (in Zusammenarbeit 

mit dem Netzwerk Diakoniewissenschaft). 

Mitarbeit in der Projektgruppe Professionalität und Ehrenamt für das Handbuch Menschen-

recht-Inklusion. 

Projektgruppe diakoniewissenschaftliches Zertifikat der KiHo Wuppertal/Bethel. 

Mitarbeit Berufungskommission Besetzung Professur Diakoniewissenschaft, Praktische Theo-

logie und Juniorprofessur Feministische Theologie. 
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Prof. em. Dr. theol. Udo Krolzik 

Coaching von Leitenden Oberärzten in Hamburg. 

Beratung einer türkischen gemeinnützigen Stiftung beim Aufbau von Sozialzentren in der 

Türkei. 

Mitarbeit am Dienstleistungsbericht, Deutsche Dienstleistungsbericht PMI. 

Entwickeln eines Austauschprogrammes mit dem Institut der Deutschen Wirtschaft in Prag. 

Erarbeitung einer Seminarreihe für Leitende Mitarbeiter von Kirche und Diakonie mit der 

Visegrad-Plattform. 

Entwicklung eines Konzepts für die Reihe „Leiten. Lenken. Gestalten.“ LIT-Verlag. 

Ursula Krey 

Mitarbeit in einer wissenschaftlichen Arbeitsgruppe des Landeskirchlichen Archivs der Evan-

gelischen Kirche von Westfalen zur Vorbereitung eines Workshops zum „Sozialwerk Stuken-

brock (1948/49–1970/72)“ im März 2018. 

Historischer Rundgang durch Bethel (i.A. des EvKB im Ausbildungsgang für die primären Pfle-

gekräfte) am 22. Juni 2016. 

Mitarbeit bei der Vorbereitung und Durchführung des Studientags in Bethel, im Kontext der 

Studienwoche „Inklusion“ (12.–16. September 2016) am 14. Dezember, u.a. Leitung der Ex-

kursion nach Eckardtsheim. 

 

 

 

 

5.3  Gremien und Netzwerke 

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Mitglied der Historischen Kommission von Westfalen. 

Mitglied der Kommission für kirchliche Zeitgeschichte Westfalen. 

Mitglied des Verwaltungsrates des Evangelischen Johanneswerkes in Bielefeld. 
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Mitglied des Fachausschusses „Soziale Arbeit und Gesundheit“ im Ev. Johanneswerk in Biele-

feld. 

Vorsitzender des Stiftungsrates Haus Bethesda in Bad Salzuflen (Einrichtung der stationären 

Altenhilfe). 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Ethik-Beirat des Ev. Johanneswerks, Bielefeld (seit 2012). 

Ethik-Forum der Diakonie Siegen (seit 2008). 

Kuratorium des Zentrums für Gesundheitsethik (ZfG), Hannover (seit 2016). 

Beirat „Kirche in der Einwanderungsgesellschaft“, Ev. Kirche von Westfalen zur Gestaltung 

der Hauptvorlage der Synode 2018 (seit 2016). 

Deutsches Netzwerk Wirtschaftsethik (DNWE), Vorstandssprecher NRW 2005-2010. 

Diakoniewissenschaftliches Netzwerk Deutschland, Tagungen in Berlin, Bethel, Bochum. 

Leitungskreis der Ämter und Einrichtungen der EKvW. 

Projektgruppe diakoniewissenschaftliches Zertifikat der KiHo Wuppertal/Bethel. 

Verbindungsausschuss Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel und Vereinte Ev. Mission 

(UEM). 

Koordinierungsrat IDM-VEM. 

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Netzwerk Diakoniewissenschaft, Tagungsbesuch 2016. 

International Society for Research in Diaconia, Mitglied des Executive Board (seit 9/2016). 

Wissenschaftliche Gesellschaft für Theologie. 

Mitglied im Kuratorium der Diakoniestiftung Salem. 

Delegierte der westfälischen Kirche in der Hauptversammlung der Diakonie Rheinland-

Westfalen-Lippe. 

Mitglied im Beirat des Referats für Chancengerechtigkeit in der EKD. 

Mitglied im Diakonischen Rat des DW Bayern. 
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Mitglied im FrauenWerk Stein e.V. 

Netzwerk diakonische Frauenforschung. 

Arbeitskreis Gemeindepädagogik (wissenschaftlicher Arbeitskreis zu aktuellen Entwicklungen 

der Gemeindepädagogik). 

Gesellschaft für wissenschaftliche Religionspädagogik e.V. 

Netzwerk für existentielle Kommunikation und Spiritualität. 

Mitglied im Institut „persönlichkeit + ethik“, Nürnberg und Neuendettelsau. 

Netzwerk Kirchenmanagement. 

European Society for Women in Theological Research. 

Prof. Dr. Dierk Starnitzke 

Vorstand der Stiftung Oikos. Menschen Heimat geben in Bad Oeynhausen. 

Mitglied im Aufsichtsrat der Fachhochschule der Diakonie, Bielefeld. 

Beirat der Andras Gärtner-Stiftung, Porta Westfalica. 

Entsandter in die Hauptversammlung der Diakonie Rheinland Westfalen Lippe. 

Mitglied im Theologischen Prüfungsamt der Ev. Kirche v. Westfalen. 

Mitglied in der Gemischten Fachkommission 3 der Ev. Kirche in Deutschland für die Ausbil-

dung und das Berufsprofil der Diakoninnen und Diakone bzw. Gemeindepädagoginnen und –

pädagogen. 

Mitglied in der Studiorum Novi Testamenti Societas (SNTS). 

Mitglied in der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theologie. 

Mitglied in der Projektleitung für den Thementag „Theologie der Teilhabe“ auf dem Ev. Kir-

chentag in Berlin 2017. 

Mitglied im Vorbereitungskreis des Bundesverbandes ev. Behindertenhilfe für die Tagungs-

reihe „Wissenschaft trifft Praxis“. 

Dr. phil. Ursula Krey 

Mitglied im Begleitgremium zum Buchprojekt: „Weg und Wandel der Sarepta Schwestern-

schaft". 
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Deutsche Gesellschaft für Volkskunde (DGV). 

Tübinger Vereinigung für Volkskunde. 

Historischer Verein für die Grafschaft Ravensberg. 

Kommission für Kirchliche Zeitgeschichte der Evangelischen Kirche von Westfalen (seit 2014 

als stellvertretende Vorsitzende). 

Verein für Diakonie- und Sozialgeschichte (seit 2009 neben Hans-Walter Schmuhl als stellver-

tretende Vorsitzende). 

Mitglied in der Gleichstellungskommission der Kirchlichen Hochschule Wuppertal/Bethel. 
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6 Personen/ Kontakt 

 

 

Institut für Diakoniewissenschaft und DiakonieManagement (IDM) 

Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel – Hochschule für Kirche und Diakonie 

Bethelweg 8 
33617 Bielefeld 
Tel. 0521 144-3948 
www.diakoniewissenschaft-idm.de 

 

 

 
  

 

 Lehrstuhl für Diakonie- und Sozialgeschichte 

Prof. Dr. phil. Matthias Benad 

Institutsdirektor 

Fon: 0521 144-3948 

Mail: benad@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaften/Wirtschafts- und 

Unternehmensethik 

Prof. Dr. rer. pol. Martin Büscher 

Stellv. Institutsdirektor 

Fon: 0521 144-2617 

Mail: buescher@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Lehrstuhl für Diakoniewissenschaft und 

Diakoniemanagement 

Prof. Dr. theol. Beate Hofmann 

Fon: 0521 144-5446 

Mail: hofmann@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=126
mailto:benad@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=127
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=127
mailto:buescher@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=128
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=128
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 Diakoniewissenschaft: Schwerpunkt „Ethik und 

Unternehmensführung" 

Prof. em. Dr. theol. Udo Krolzik 

Fon: 0521 144-3948 

Mail: udo-krolzik@web.de 

   

 

 Diakoniewissenschaft: Schwerpunkt „Biblische Theologie 

und Unternehmensführung" 

Prof. Dr. theol. Dierk Starnitzke 

Fon: 0521 144-3948 

Mail: dierk.starnitzke@wittekindshof.de 

   

 

 Institutssekretariat 

Anke Voß 

Fon: 0521 144-3948 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: voss@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Interne Geschäftsführung, Studienkoordination 

Ralf Pahmeyer, Mag. theol. 

Fon: 0521 144-2913 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: pahmeyer@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Kursbegleiterin Internationaler Masterkurs Diaconic 

Management 

Tioria Sihombing, MDiv MA 

Fon: 0521 144-2615 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: sihombing@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=131
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=131
mailto:udo-krolzik@web.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=157
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=157
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=129
mailto:voss@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=138
mailto:pahmeyer@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=138
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=138
mailto:sihombing@diakoniewissenschaft-idm.de
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 Sekretariat Studienkoordination/Verwaltung 

Elke Rabbe 

Fon: 0521 144-3173 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: rabbe@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Assistenz Lehrstuhl für Diakonie- und Sozialgeschichte 

Dr. phil. Ursula Krey 

Fon: 0521 144-2619 

Mail: krey@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Assistenz Lehrstuhl für Diakoniewissenschaft und 

Diakoniemanagement 

Richard Pilhofer, Diplom-Diakoniewissenschaftler, MA, 

Diakon 

Fon: 0521 144-2620 

Mail: pilhofer@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Assistenz Lehrstuhl für Wirtschaftswissenschaften/ 

Wirtschafts- und Unternehmensethik 

Janine Van Wyk, BTheol BEcon MA (Diaconic Management) 

Fon: 0521 144-2615 

Mail: vanwyk@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Wissenschaftliche Mitarbeiterin Forschungsprojekt 

„Unternehmenskultur” 

Heike Schneider  

MA (Pflegewissenschaften) 

Fon: 0521 144-2620 

Mail: schneider@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=129
mailto:rabbe@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=130
mailto:krey@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=130
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=130
mailto:pilhofer@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=130
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=130
mailto:vanwyk@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=187
mailto:schneider@diakoniewissenschaft-idm.de
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 Bibliothek 

Dipl.-Bibliothekar Andreas Nicke 

Fon: 0521 144-2914 od. 0521 144-3964 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: nicke@diakoniewissenschaft-idm.de 

   

 

 Haustechnik 

Manfred Carl 

Fon: 0521 144-3949 

Fax: 0521 144-5998 

Mail: carl@diakoniewissenschaft-idm.de 

 

 

 

Studentische Hilfskräfte 

Josef Raimund Berg 

Carolin Brune 

Nicolas Ertmann 

Viviane Haferkamp 

 

 

 

Ausführlichere Angaben zu den Professoren finden Sie hier: 
www.kiho-wuppertal-bethel.de/lehrkoerper/kollegium. 

Den Jahresbericht 2014 und den Jahresbericht 2015 finden Sie unter 
www.diakoniewissenschaft-idm.de. 

http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/index.php?article_id=17
mailto:nicke@diakoniewissenschaft-idm.de
mailto:carl@diakoniewissenschaft-idm.de
http://www.kiho-wuppertal-bethel.de/lehrkoerper/kollegium
http://www.diakoniewissenschaft-idm.de/

